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Birnstock: Wir müssen mehr Brücken zwischen Jugendlichen und der
Politik bauen

Landesregierung steht bei Absenkung des Wahlalters auf 16 Jahre in der Pflicht.

In der heutigen Debatte im Landtag zum Thema „Beteiligung von Jugendlichen in Baden-Württemberg –
Jugendlandtag“ sagte der jugendpolitische Sprecher der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dennis Birnstock:

„Politik muss Jugendliche erreichen, beteiligen und einbinden. Eine zentrale und effektive Möglichkeit,
der Jugend mehr Mitspracherecht zu geben, und somit ein Gegengewicht zu einer immer älter
werdenden Gesellschaft darzustellen, ist die Absenkung des Wahlalters für die Landtagswahl auf 16
Jahre. Den entsprechenden gesetzgeberischen Vorstoß wollten die regierungstragenden Fraktionen zu
Beginn dieser Legislaturperiode allerdings nicht mittragen, obwohl zur Wahlaltersabsenkung eigentlich
überparteilich Einigkeit bestehen sollte. Ich sehe das Parlament und mit ihm insbesondere die
Regierungsfraktionen in der Pflicht, diese Änderung rechtzeitig vor der nächsten Landtagswahl zu
realisieren.

Dass der Landesregierung insbesondere in Bezug auf die Belange der Jugend offensichtlich das nötige
Fingerspitzengefühl gelegentlich fehlt, räumte der Ministerpräsident auf dem Studigipfel vor einem
halben Jahr als Wahrnehmungsdefizit ein. Gerade in der Pandemie hat sich gezeigt, wie wichtig eine
hörbare Stimme für die Jugend ist, die auch erhört wird. Nun gilt es, aus der Pandemie zu lernen. Daher
werden wir in der angekündigten Enquetekommission darauf drängen, dass gerade die
Herausforderungen und Nöte der Kinder und Jugendlichen während der Pandemie aufgearbeitet werden
und ihre Entwicklung für die Zukunft krisenfest gemacht werden. Der Jugendlandtag, der es den
Jugendlichen niederschwellig ermöglicht, ihre Gedanken, Ideen und Wünsche an die Landespolitik zu
formulieren, wird dabei auch weiterhin eine wichtige Rolle spielen. Daher gilt der Dank den vielen
Jugendlichen, die sich in der Jugendarbeit engagieren, die den Jugendlandtag organisieren und
insbesondere vielen Dank an alle Jugendlichen, die sich für Ihre Interessen einsetzen.“


